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Aufgabe 3:
a	 rund 4000 km
b)	 rund 7000 km
c)	� Vergleichsstrecken: Nordkap bis Sizilien etwa 390 km, Nordkap bis Südspitze Portugals etwa 430 km

Aufgabe 4:
a)	� M2: Totempfähle der Indianer. Bei Totempfählen handelt es sich um Skulpturen, die aus einem Baumstamm 

geschnitzt und dann bemalt werden. 
	� M 4: Pyramide der Maya. Auffällig sind die Treppen auf allen Seiten der Pyramide sowie das hausähnliche 

Gebilde auf der Spitze.
b)	 individuelle Schülerlösungen

Aufgabe 5:
a)	� M3 zeigt die Kathedrale von Mexiko-Stadt, die größte und älteste Kathedrale auf dem amerikanischen Konti-

nent, ab 1573 erbaut nach Plänen eines spanischen Architekten, der sich an die gotischen Kathedralen Spani-
ens anlehnte. Der spanische Einfluss auf die Architektur ist deutlich zu sehen.

	� M1: Demgegenüber zeigt M1 die „Skyline“, die Silhouette, einer amerikanischen Großstadt: Wolkenkratzer aus 
Glas und Beton, dicht an dicht stehend, hier in New York.

b)	� Mexiko-Stadt hieß unter den Azteken Tenochtitlan (Gründung wahrscheinlich 1325 auf einer Insel im damals 
noch bestehenden Texcoco-See). 1521 wurde die Stadt durch die Spanier eingenommen, die anschließend 
nach Vernichtung aller Zeugnisse der aztekischen Kultur die Stadt neu aufbauten. Im 20. Jahrhundert starkes 
Bevölkerungswachstum, heute zählt der Großraum etwa 20 Millionen Einwohner.

	� New York ist keine gewachsene, sondern eine geplante Stadt. Sie ist entstanden aus New Amsterdam, also 
eine holländische Stadtgründung, heute größte Stadt der USA.
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Aufgabe 1:

a)

	

Ballungsraum Staat

Mittelengland Großbritannien

London Großbritannien

Paris Frankreich

Randstad Niederlande

Rhein-Ruhr Deutschland

Oberschlesien Polen

Moskau Russland

b)	� Sie sind aufgrund gleicher Standortfaktoren (Rohstoffe) entstanden. Kohlebergbau prägte die Gebiete lange 
Zeit. Heute sind sie geprägt vom Strukturwandel.

c)	� z. B. Großbritannien, Spanien, Frankreich, Deutschland, Tschechien, Polen, Slowakei, Österreich, Slowenien

Aufgabe 2:
a) 	  1 – Madrid
	   2 – Paris
	   3 – London
	   4 – St. Petersburg
	   5 – Rom
	   6 – Warschau
	   7 – Krakau
	   8 – Athen
	   9 – Istanbul
	 10 – Moskau
b)	 Rotterdam/Amsterdam, Barcelona, Mailand, Po-Ebene, Berlin, Hamburg, Stockholm, Neapel, …
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Aufgabe 3:
a)	 Neu-Delhi ist Indiens Hauptstadt.
b)	 richtig
c)	 Die Entwicklung des Ruhrgebiets basiert auf dem Rohstoff Steinkohle. 
d)	 London, Paris, Moskau, New York oder Peking sind Beispiele für Metropolen.

Aufgabe 4:
a)	 Malls
b)	 Pushfaktoren auf dem Land und Pullfaktoren der Stadt
c)	 Ghetto
d)	 Metropole

Aufgabe 5:
Wolkenkratzer

Aufgabe 6:
a)	 M3: Stadtzentrum mit Wolkenkratzern, Arbeitsplätze auf engstem Raum, keine „Wohnstadt“
	 M4: Chinatown
	 M5: Wohnsiedlung häufig mit Eigenheimen, Garten, Swimmingpool 
b)	

M3: Downtown	 M4: Chinatown	 M5: Suburb 

Aufgabe 7:
a)	 Augarten, Hofburg, Museumsquartier, Schottenstift, St.-Elisabeth-Krankenhaus, Universität
b)	 Stephansdom: ein hoher Hauptturm; Kölner Dom: zwei hohe Haupttürme
c)	 Land: Österreich, Bundesland: Vorarlberg, Stadt: Dornbirn
d)	 47°51´N, 16°32´E = Eisenstadt
	 46°37´N, 14°18´E = Klagenfurt

Industrie und Gewerbe
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Aufgabe 1: 
a)	 • plant und fertigt Pfeifen
	 • organisiert seine Arbeit selbstständig
	 • bestreitet den Einkauf der Rohstoffe
	 • vermarktet seine Produkte
b)	 • war nicht zufrieden mit deiner Tätigkeit als Informatiker
	 • wollte mit den Händen, nicht nur mit dem Kopf arbeiten
	 • wollte „sein eigener Chef“ sein

Aufgabe 2:
a)	� z. B. Unternehmer ist Eigentümer, führt Betrieb selbstständig und eigenverantwortlich, entscheidet allein und 

muss Gewinn mit niemandem teilen
b)	� z. B. keine Sicherheit bei Krankheit, veränderter persönlicher Lebensumstände (z. B. Scheidung): kann Liefe-

ranten, Kredite nicht mehr bezahlen, haftet im Extremfall mit Privateigentum, das heißt, er trägt alle Risken  
allein


